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NOTIZEN [VOM ZUGER STABFUEHRER BEAT II . ZURLAUBEN] " BETRAEFFENDT
DIE 7 GARBEN JM ZECHENDEN ZUO WOLSEN"1

"Were die frag erstlich warumb und mit was Rechten die Puren solche Jnge-

nommen.



Wylen nun Keine brieff oder authentische urbar umb solche Zehe [n ] des gerech-

tigkheit habendt könnend sy mit rechtmessigem titul nit besizen . Die gwonheit

Kan für sich selbs dergestalt gemacht worden syn , dass etwan die Zehendenlüth

einandem woll verstahndt und an gelägnen Achem die garben Jnfüehren lassen

und abtuschen mögen : Als wye mit den 4 garben auch zuogangen . Da aber man uns

solchen alten bruch nit mehr gestaten wellen 3 so ist hieruff Von uns wider

dise 7 garben auch protestiert und selbige sidthero 6 oder 7 Jahren Jn Arrest

genomen worden.

Einmal unser Libell begriffen die güeter vorab dise 7 garben bezogen worden:

und obwolen von ettlichen exceptionen und ungenomnen Stukhen , darinn ein Mel¬

dung geschieht 3 würdt man doch Von disen 7 garben Kein worth finden.

Uffs Wenigist gehörend Uns die 6 Jahr lang die 7 garben 3 sidtharo dass sye

von uns Jn Arrest gelegt 3 den costen soll man auch fordern und deme ein Zim-

lichen Namen geben 3 man hat alle Jahr umb erörterung angehalten " .

1 ) Der grosse Zehnt zu Wolsen gehörte St . Wolfgang , dessen Kollator die Stadt
Zug war , sowie dem Stift St . Leodegar in Luzern . Der kleine Zehnt gehörte
St . Wolfgang allein ; vgl . Geschichte von Obfelden 137.
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